
Calwer ochenvlatt.
Amts - nnö JntelligeNZblatt für Herr Bezirk.

'Nr ». 62 . Mittwoch 7- August 1850.

Amtliche Verordnungen und,
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachgenannter Gantsache wird
die Schulveuliquidatwn zu der bezeich-
ueten Zeit vvrgeuommcn werden.

Mau fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzunreldeu.
Jakob Binder , Fuhrmann von Stamm-

heinr,
Freitag den 13 . September d. I.

Vormittags 8 Uhr
zu Stammhcim.

Den 29 . Juli 1850.
K . ObcramtSgen 'cht.

E b c n sp e r g e r.

C a l w.
(Auffordcruug zur Anmeldung der auf

Zehenten hastenden Rechte ) .
Für die Markungen Altburg , Dach¬

tel , Deckcupfroun , LicbelSbcrg , Mar-
tinömooS , Obcrhaugstätt , Obcrrci-
chcnbach , Schruieh , Würzbach, -Alzen¬
berg und Ober,red ist die Zchcntcn-
ablösung angemeldet . In Gemäß¬
heit dcS Art . dcS Gcsezcö vom
17 . Jriui 1819 werden daher die In¬
haber von Rechten , welche auf dm Ze¬
henten dieser Markungen ruhen , aus-
gefordert , ihre Ansprüche an daö Ab-
lösuirgskapital binnen neunzig Tagen
hier anzumelden , und uachzuweisen,
widrigenfalls sie , sofern sich darüber
nicht Einträge in den öffentlichen Bü¬
chern finden sollten , mit denselben nach
Art . 22 besagten Gesezeö an die Ze-

hentbercchtigten verwiesen werden müß¬
ten . .

Den 6 . August 1850.
K . Oberamt.

F r o »r m.

C a l w.
(An die Schuldhcißenämtcr ) .

Mit Beziehung aus den obcramtli-
chen Erlaß vom 26 . Juli Calwcr Wo¬
chenblatt Rio . 60 werden die Schuld-
heißenämter derjenigen Gemeinden , wel¬
che die Steuern monatlich zu liefern
haben und welche nun an der lausen¬
den Steuer auf 1850 — 51 eine mo¬
natliche Rate schuldig sind , dringend
ersucht , solche Einleitungen zu treffen,
daß solche längskUrs bis Samstag den
17 . August abgetragen werde , da sonst
die Amtspflege bei Erschöpfung ihres
Betriebskapitals dem K . Oberamt An¬
zeige machen müßte.

Den 5 . August 1850.
Obcramtspflege.

B n r t e r s a ck.

W i l d b e r g.
(Eicheuverkauf ) .

Der in Nro . 56 dieses Blattes auf
den 25 . Juli ausgeschriebene Eichen-
vcrkauf ist ganz ungenügend ausgefal¬
len , weßhalb ein Wiederverkauf auf
den 21 . ,d . M . festgesezt ist.

Die Stadtpflege.

C a l w.
(Jagd -Berpachtung ) .

Das Jagd -Recht aus hiesiger Mar¬
kung ist an Johann Georg Stauden-
dennraier , Jpser und Wilhelm Reichert,
Müller verpachtet . Die von ihnen
angenommenen MitAuSübcr sind : Lo¬
renz Staudenmaier , Waldhoruwirth
Häring , Kaufmann Bergnenheuse , s

Schlosser Vciel , Schreiner Raich , Schlos¬
ser Raich , Theodor Feldweg und B.
Thudium.

Außer diesen darf Niemand jagen
bei Strafe . Ebenso wird das Hcrum-
laufen Anderer in Wald und Feld mit
SchießGewchrcn schon um der Sicher¬
heit willen unter StrasAndrohung ver¬
boten . Die Pächter sind angewiesen.
Unberechtigte und Unberufene , welche
cntgegcnhandcln , zur Anzeige zu brin¬
gen.

Im Uebrigcn ist den Pächtern ver¬
boten , auf dem Felde zu jagen , so
lange die Früchte stehen , damit Nie¬
mand an seinem Eigcnthrim Schaden
leide.

Den 2 . August 1850.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

T e i n a ch.
(Liegenschaftsverkauf ) .

Der Wittwe des Jung Lotterie muß
wegen HilsSvollstreekuug ihre Liegen¬
schaft im Erekutionöwege verkauft wer¬
den . Die Liegenschaft besteht in:

Der Hälfte an einer zweistockigten
Behausung sammt eingerichteter
Mcgig im hintern Thal zwischen
Georg Schrägle und Löffler;

ferner:
2 Vrtl . Baufcld auf Zavelsteiner

Markung;
1 Lrtl . Baufcld allda.
Die VerkausöVcrhandluilg findet am

Freitag den 6 . September
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem RathhauS statt.
Den 2 . August 1850.

Schuldhcißenamt.
A .V . Kost.

T e i n a ch.
Dem hiesigen Bürger und Taglöh-
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ner Johannes Mienhardt , wird im
Erekutionswege znm Lerkanf auögc-
sczt:

n) Die Hälsie an einer zweiitockig-
ten Behausung im unlern Thal,
BrandverstchcrnngSanschlag 360 fl.
Gemeinderäthlichcr Anschlag 200fl.

h ) 2 ^2 Vrtl . Aker hinter dem Haus;
Gemeinderäthlicher Anschlag 150fl

Der Vcrkaufstag ist auf
Freitag den 6 . September

Nachmittags 2 Uhr
fcstgcsczt , wozu die Liebhaber eingela-
dcn werden.

Den 2 . August 1950.
Schuldheißenam.

A .V . Kost.
A l t h e n g st ä t t.
Montag den 12 . d . M.

Vormittags 9 Uhr
kommen GipS - und Anstreich -Arbcitew
im Schulhaus und der Bau des Sa-
kristcidacheö in Abstreich , wozu die be
treffenden HaudwerkSleute hiemit Un¬
geladen .sind.

Den 2 . August 1850.
Schuldheiß Weiß,

L i e b e l ö b c r g,
* Oberamts Calw.

Am
Dienstag den 13 . August

Morgens 7 Uhr
verkauft die Gemeinde in dem Gemein-
dewalv Reitenberg

25 Klf . birkenes und buchenes Scheu
terholz,

welches in lauter halbe Klafter gesezt
ist und ein starkes Meß hält , der groß
te Theil an dem Weg ist , welcher
nach Teinach führt ; zugleich werden

23 Stück sorckene und tannene Sag-
klvze mit 38L Kubik -Fnß,

verkauft , welche jeden Tag durch den
Waldschulen vorgezeigt werden können.

Die Sügklöze werden ans dem Rath-
hauS dahier verkauft , wenn derSchei-
tcrholzverkauf beendigt ist.

Sämmtliches wird um baarc Be¬

zahlung bei der Zusage verkauft.
Dem 2 . August 1850.

" Waldmeister Rau.

teu Fcnster -Rouleaur <n 1 fl. 48 kr. ,
Patent Fenster -Ronlcaur in Ocl ge¬
druckt und gemalt .r 4 fl . , waschbare
Wand -Gemälde auf Papier rr 2 fl.
36 kr. , dto . mit historischen Stücken,
wie Christi Himmelfahrt rc. für Kirchen
>u 3 fl. , ist bei mir eiugetroffeu und
empfehle solche nebst den neuesten Kar
teu von Tapeten und Bordüren zur ge,
fälligen Einsicht und Abnahme.

G . F . Butt er sack.

Calw
Eine Magd die mit Vieh und Feld'

gcschäftcu gut nmzugehen weiß , und
einen soliden Wandel führt , kann so¬
gleich einen guten Pla ; finden . Nä¬
heres bei Ausgeber dieß.

Concessionirtc Dentsch -Englisch -Amcri-
kanische Gesellschaft zur Beförderung

von
Auswanderern nach Amerika

cl) Alle Leistungen der Amerikanischen
Gesellschaft bei Ankunft der Passagiere
in New - Aork (siehe das Nähere
in meinem Prospekte ) .

(Jede Erpeditiou wird von einem in
meinen Diensten stehenden Kondukteur

bis Liverpool begleitet ) .
Wilhelm Nieger

in Frankfurt a . M.
Znm Abschluß von Verträgen em¬

pfiehlt sich:
Der General -Agent
Fried . Aickelin

(Marienstraßc ) in Stuttgart.
XV . Gegenwärtig und bis auf Wei¬

teres geht alle Montag früh einSckiff
ab in Mannheim.

C a l w.
kls . Verzeichnst ;. Für Schleswig-

Holstein sind wieder bei mir Angegan¬
gen : von den Herren : Pf . F . 2 fl,,
W . F . Sck . 1 goldnen Ring , Kdsr.
6 fl , Kdsr 'S Kinder Cheupie , C . M.
18 kr. , R H . 12 kr. , M . H . 6 lr .,
Friz Wockele 30 kr. , N,N . 1 fl„ G.
W . 5 fl . 24 kr. , K . N . 24 kr. , sE.

^ " ^ 7 . . . , jW . Sh. 2 fl , A . Sk . 5 fl. 24 kr. ,
Rotterdam und Liverpool . 2 fl , F. R. 30 kr., G. St - 5 fl,,

Regelmäßige wöchentliche
Vaket - Z

aus den ganz neuen,
zum Zweck der Auswanderer -Beförde¬
rung eigenS eingerichteten Nord -Ame¬

rikanischen Schiffen der
Blach Star Company in New-

Pork.

Ni . 1 fl , Louis Linke,iheil 36 kr. u.
Charpie , C , F . S . 2 fl., Messerschmied
Wöhrlcö Töchterle , Kiaiberö Töchterle,
Veits Töchterle , GeschirrfabrikaiitPfauz
Töchtcrien Charpie , vom Mnsikverein
Charpie und Leinwand , von den Töch¬
tern der Anscl ' schen Schule Charpie,
Hh . 1 fl , A . N . S . 5 fl . 24 kr. ,
G . P . von Nnterhaugstätt 30 kr., F.

. ^ -k > ; äB.  30 kr. , Bierbrauer Stroh 30 kr,,

Diese ReiseGelegenhcrt ist die ^ ^ ^ fl , g ^ S 1 fl,,

beste ; sie ist die schnellfte uud!̂ ' ^ ' A -g 24  kr'., Ĵ , Sch.sicherste.
UeberfahrtSprciS von Mann¬

heim nach Ncw -Uort:
Für einen Erwachsenen . . . fl 683

Außeramtliche Gegenstände
C a l w.

Eine hübsche Auswahl von genial¬

em Kind von 1 bis 12 Jahren fl, 54.
In diesem Preis ist einbegriffen

-r) Der ganze Seeproviant
(Schiffsbrod , Reiö , Mehl , 12
Pfund Fleisch re .) ;

h) Freies Logiö und Verköstigung in
Liverpool , von der Ankunft da¬
selbst bis znr Abrcise,  im eige¬
nen deutschen Gast Hanse
der Union.

e) Kostenfreie Beförderung von 2 Zent - !
ncr Gepäck für einen Erwachsenen
und eines Zentners für ein Kind , j

30 kr, , C . St . 5 ' fl 24 kr. , C . n,
I . St . Charpie , L. F . 2 fl . BaareS
Geld zus. 52 fl. 9 kr,, die beute stimme
dem goldenen Ring , Charpie und Lein¬
wand per Postwagen an Friedrich Fedcrer
in Stuttgart abgchcn . Beiträge alldr
Art nehme ich stets für unsere deutschen
Brüder gerne an.

Den 5 . August 1850.
W . Enslin,

in der Lcdcrgasse.Calw
Unterzichneter verkauft den Ertrag

eines mit Gerste angcblümten Stück¬
chens Feld am Stammhcimer Fußweg
an den Meistbietenden.

Do. Schürz.
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Regelmäßige PosLschrffe zwischen Havre
NewGsrk

nnd gute gcknpferte  Dreimaster nach New -.Drleans
G eneral -AiZentnr von Jobs . Rvminger in Stuttgart

Unsere Po st schiffe  fahren je am 9 . 19 . und 29 . jeden Monats
nnd zwar in nächster Zeit:

am 19 . August Baltimore,  Kapitän Eonn , 700 Tonnen,
„ 29 . „ Bavaria,  Kapitän Anthony , 1000 Tonnen,
„ 9 . Sept . Havre,  Kapitän AinSworlh , 900 Tonnen.

Die Vorzüge dieser Ŝchiffe sind hinlänglich bekannt und unsere
aufs billigste gestellt.

Nach N ' ewOrleans  crpedircn wir je am 1., 10 . und 20 . jeden Mo-
natö ans guten gekup fert en D re im altern.

Die Spezial -MgenLnr
Chrystie , Hcinrici ) L5 Cvmv . in Mainz.

Zu näherer Auskunft und zu MoroS -AbM ssen empfiehlt sich
Der Bezirksageut ' -

UN ? u . L8r Wein „
L8r „ „
L8r „ „
^6r „ „
L6r Traminer

verkauft
Mart . Treiß

Hcinr . Hutten in Calw.

(5 a l w.
ES sind einige Morgen frühen Har

her aus dem Halm zu verkaufen ; wo?
sagt Ausgeber dies;.

C a l w.
ES sind 2 Spazierstöcke gefunden

worden , die Eigeuthnmer können die¬
selben gegen Einrücknngögebnhr abho-
len bei

Beck Schmied.

Calw.
TnrnVersamnilttttg

Morgen Abend 8 Uhr.

(5 a l w.
Volks -Verein . '

Morgen Abend in der Linde.

1 fl . 30 kr. ,
2 fl. —
3 fl . -
4 fl . 30 kr. >
5 fl. 30 kr. ,

Estenban Muritlo.

1. Das Frühstück.

Placentia ist ein reizendes Städt¬
chen der spanischen Provinz Estrema¬
dura , und nirgends findet man so
merkwürdige Denkmäler der phantasti¬
schen, maurischen Baukunst . Noch jezt
verweilen die Reisenden mit Bewunde¬
rung in den krummen Straßen , die anS
hundert kleinen hübschen Palästen be¬
stehen , denn mit dem gemeinen Namen
Häuser dürfte man diese niedlich ver«

E E EG EG T TT GAG EEE Seiten Gebäude nicht bezeichnen , die
A Tücher ans den Wink einer mächtigen
d - » . .  k >_ a M' . ^ T Fee , a !S durch Menschenkunst entstan-

Nachsten Donner,tag den 8 . O zu sein scheinen. 'G
G und Sonnrag den 11 . Ließ sind
G Ki »nmelk ..chlcin zu haben bei
H Gottlob Storr,
G Bäcker.
O G
VKGGGHOGGGKGGKO

C a l w.
Nächste Woche wird Gesundheits-

G Ist dieß in unfern Tagen noch der
AsiFall , so denke man sich den Anblick,
G den Placentia in der Mitte des sech¬

zehnten Jahrhunderts gewährt haben
mag . Welchen Eindruck mochte cs
auf die glühende und dichterische Ein¬
bildungskraft jenes Jünglings machen,
der bisher nichts anderes kennen ge¬
lernt hatte , alö die bescheidene Kircheo a v

2 fl., N . 12 kr., N . 2 '. kr., N . I8kr .,
N . 12 kr.. B . 12 kr., G . 12 kr , H.
12 kr., F . 12 kr., N . 3 kr., K . » kr.,
N . 12 kr. , N . 12 kr. , N . 12 kr. ,

Zahn,  Kupferschmied.

E. a l w.
Unterzeichneter macht hiemit bekannt,

L. Z . ä8 kr. , F . B . 2L kr. , N .N . dkiß kr sein bisheriges Logis in der
L8 kr. , CH. B . 2ä- kr. ; wenig aber Nonncngasse verlassen und nun in dem
von Herzen . Bergelt 'S Gott

Den 6 . August 1850.
Pfarrer Sprenger.

C a l w.
Wegen einer andern Gelegenheit,

welche sich mir darbictct , sezc ich mein sehen werden.

Hanse seines Schwiegervaters Johan¬
nes Pfeffer wohnhaft ist und sein Ge¬
schäft wie bisher fortsezt , mein Logis
in der Nonncngaffe , ist dem Verkauf
ausgesezt und kann jeden Tag eilige

Haus zum Verkaufe aus . Diejenigen,
welche Lust dazu haben , können täg¬
lich einen Kauf mit mir abschließen.

Conditor Wagner;

Karl Gackcnheimer.

Calw.
Erndtcwein das Jmi 1 fl. 20 kr. ,

gicng er von einer Stelle zu der an¬
der ». faltete die Hände , erhob sie zum
Himmel und brach endlich in jene naive
Ausrufungen anS , womit die Spanier
bei jeder GemüthSbewegung alle Hei - '
ligen des Paradieses anstehcn.

„Heilige Jungfrau Maria und hei¬
liger Joseph , wie schon , wie herrlich)
Jesus , mein Heiland , das schöne
Hanö , Heiliger Stephan , hier ist das
Paradies ."

Der Jüngling , auf den die Herr¬
lichkeiten von Placentia einen so leb¬
haften , tiefen Eindruck machten , war
ungefähr fünfzehn bis sechzehn Jahre
alt , seine sonnverbrannten Züge zeig-
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ten Me männliche Schönheit , die dem
spanischen Bergbewohner eigen ist. Er
war groß , gewandt , von schlankem
Wachse und cntsalrete bei jeder Be - ^
wegung jene natürliche Anmnth , wel - j
che mit so schönen Anlagen und mit
einem einfachen und thäligen Leben stets!
verbunden ist. Seine hübsche Kleidnng!
war die der Landlcute in Andaligien,
und seine ganze Habe trug er in ei¬
nem bunten wollenen Sack , der nicht
sehr gefüllt zu sein schien.

Als der junge Wanderer überall hc-
rumgegangen , Alles gesehen , Alles be¬
wundert hatte , seztc er sich ans die
Staffeln eines Klosters nieder , nahm
seinen Sack von den Schultern , legte
ihn zu seinen Füßen , und zog fröhlich
ein Stück Roggenbrot » heraus , dessen
Rinde er mit einer jener großen Zwie¬
beln r̂ieb , die daö Lieblingsgcricht der

Spanier sind . Er brach daö Brod
entzwei , und verzehrte die eine Hülste
mit solchem Behagen und so schnell,
daß er sogleich auch nach der andern
Hälfte griff , die er ans seinen Sack
gelegt hatte.

Ein anderer , etwas älterer Reisen¬
der , dessen ärmliche Kleidung aber sei¬
nem guten Aussehen nickt schadete,
betrachtete sich lange den gewaltigen
Esser , und konnte sich endlich deö lau¬
ten Lachens nickt enthalten , als er ihn
nach der zweiten Hälfte seineö BrodeS
greifen sah . Erzürnt blickte anfänglich
der Jüngling den neuen unmanierlichen
Ankömmling an , allein das offene,
heitere Wesen desselben war so mitthei-
lend , so gewinnend , daß der Zorn deö
kleinen LncullnS si sogleich besänftigte,
und er daS Lacken , daö ihn zuerst so
beleidigt hatte , nun herzlich erwiederte,

, und er endlich den Fremden auffordcrte,
!das Frühstück , Idas sie beide so heiter

gestimmt hatte , mit ihm zu theilen.
Der Andere betrachtet mit komi¬

schem Ernst den Ueberrest des Bro-
des:

„Es scheint , mein lieber Freund,
daß Ihr andern keinen so starken Ap¬
petit zntraut , als Ihr selbst besizt!
WaS glaubt Ihr , daß mir mir diesem
Stückchen Brod gedient wäre , daS Ihr
sogar noch selbst mit so lüsternen Au¬
gen betrachtet ? — Aber eine Ehre ist
der andern werth . Ihr habt mich zu

!Eurem Frühstück eingeladen , seid Ihr
!jezt dafür mein Gast . Vielleicht habt
l Ihr , troz Eures reichlichen Frühstückes,
das Euch so wob ! behagt hat , doch
noch ein wenig Raum für ein Stück¬
chen von dieser Pastete ."

(Fortsezung folgt ) .

Calw / den Z. August !Z5o.

Frachtpreise.

p Scheffel
Kernen Dinkel

!
Haber

Kernen , alter . - fl.—kr.— ff —kr.— fl.— kr. <Ä l Ez
— neuer . 11fl .12kr. 10fl . 32kr. l0fl .30kr. s- -*2 i 7" ^ _^

Dinkel , alter . — fl. —kr— fl.— kr.— fl.— kr. — !

— neuer . 4fl .24kr. 4fl . 19kr. 4fl .6 kr.
Haber , aller . — fl. —kr— fl.—kr.— fl.— kr. fl. kr. fl. kr.

*
kr.

— neuer . 4fi .24kr. 4fi . 16kr. 4fl . 6kr. 9
fl.

11 12 20 4 24 !) 4 24

p. Simri 12 11 6 10 4 20 20 4 20

Roggen —fl.54kr.—fl.32kr. 20 11 — 10 4 18 20 4 18

Gerste — fl.50kr.— fl.48kr. 8 10 5? 6 4 13 30 4 13

Bohnen — fl.36kr.—fi.52kr. 18 10 54 5 4 14 10 4 12

Wicken — fl.42kr.—fl.— kr. . 2 10 32 5 4 6 4 6

Linsen — st —kr.— fl.— kr. 7 10 50 — — — — — —

Erbsen 1fl.20kr.- fl.—kr. 20 10 48 — — — ! — — —
5 10 46 — — - t — — —

Aufgestellt waren: 4 10 45 — — — ^ — — —

10 ScheffelKernen lOScheffelTinkel 23ScheffelHaber 10 10 42 — — — ! — — --

Eingeführt wurden: 10 10 36 — — — ^ — — '- -

122ScheffelKernen 46ScheffelDinkel 80ScheffelHaber 7 10 30 — — — ' ! — — —

Ausgestellt blieben: — — — — — — ; — — —

— ScheffelKernen — ScheffelDinkel 12ScheffelHaber — — > — — — — —

Weitere Nvtize n.

Brodtare:  4 Pfund Kcrnenbrod 9 kr. 4 Pf . schwarzes Brod 7 kr. 1 Krcuzertreck muß wägen 9 7̂ Lcth.
Ileischtare:  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬

fleisch 5 kr. Schweinefleisch , unabgezogen 8 kr. dto. abgezogen 7 kr.
Siadtschuldheißenamt. Schuldt.
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